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Diese Katze wartet im Tierheim auf ihre
Besitzer. Foto: Henning

Leser-Meinung

Sonneberg darf stolz sein
Ein Leipziger Mediziner lernte das
Krankenhaus in Sonneberg als Patient
kennen:

Wenn man im Studium irgendetwas
gelernt hat, dann ist es, nicht mehr
beeindruckt zu sein, nur weil jemand
studiert hat, Doktor oder Professor
ist. Man hat einfach genug wenig
kompetente Menschen in Positionen
kommen sehen, in denen sie viel
Schaden anrichten. Dieses Wissen
macht das Leben oft einfacher:
Man wird sich zum Beispiel genau er-
kundigen, wenn man einen Anwalt
braucht. Manchmal ist dieses Wissen
aber auch unangenehm. Zum Bei-
spiel, wenn man akut in ein Kran-
kenhaus muss, ohne Zeit und Wahl
zu haben. So erging es meiner Fami-
lie, als einer von uns gesundheitlich
schon schwer angeschlagen von Co-
burg nach Sonneberg verlegt wurde,
um im Brustkorb operiert zu werden.
Als Arzt konnte ich mir die Befunde
nicht schön reden, es ging bei der
Operation um Leben und Tod. Co-
burg hatte ich vor zwanzig Jahren
verlassen und kannte das Sonne-
berger Krankenhaus nicht einmal
von innen. Ich hatte Angst; vor al-
lem aber hatten wir Glück. Was der
Sonneberger Thoraxchirurg Dr. Koch,
aber auch alle Schwestern und Pfle-
ger geleistet haben, wie perfekt das
Zusammenspiel im Krankenhaus
war, kann man vielleicht nur schät-
zen, wenn man viele Krankenhäuser
gesehen hat. Meist geht es ja leider
nur um die Qualität des Essens und
die Wartezeiten, wenn Krankenhäu-
ser be- und verurteilt werden. Ich
möchte voller Dankbarkeit den Son-
nebergern sagen, dass sie stolz sein
können. Irgendjemand hat Klugheit
bewiesen und muss ein exzellentes
Konzept gehabt haben, denn anders
sind die richtig guten Ärzte nicht zu
gewinnen.

Prof. Dr. med. Ingo Bechmann
Leipzig

Leserbriefe stellen keine Meinungsäußerung der
Redaktion dar. Sie können nur veröffentlicht wer-
den, wenn sie den Namen und die vollständige
Adresse enthalten. Dies trifft auch für E-Mails zu.
Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzung vor.

Ritterschlag für Architekten
Architektur ist mehr als
nur eine schöne Fassade.
Der Tag der Architektouren
am Wochenende ist die
Gelegenheit, modernes
Bauen zu erleben.

Von Thomas Schwämmlein

Sonneberg – Die Architektouren
Thüringen führen diesmal in den
Wolkenrasen und dort am Samstag
konkret in die „Wolke 14“. Und
nachdem schon die Techniker für die
innovative Steuerung der Haustech-
nik einen Preis erhielten, können
sich nun auch die beiden Bauplaner
Heike Otto und Jürgen Zehner über
den Ritterschlag der Architektouren
freuen.

Ein Ritterschlag für Architekten ist
nämlich die alljährliche Liste sehens-
werter neuer Architektur in Thürin-
gen allemal, und insgeheim gehofft
haben die Sonneberger auch darauf.
„Wir haben uns beworben“, sagt Hei-
ke Otto, die das erste Mal in der Run-
de vertreten ist. Sonst ist sie selbst an
den bewussten Tag im Juni immer
auf Reisen gegangen, mal nach The-
mar oder an andere Orte im Freistaat.
Nun kann die Architektin, die ihr be-
rufliches Rüstzeug an der Hochschu-
le in Weimar gelernt hat, daheim
bleiben.

Die „Wolke 14“ war aber auch in
ihrem bisherigen Wirken so ziemlich
das größte Vorhaben. „Wir mussten
dafür sogar personell aufstocken“,
bemerkt die Architektin. Anspruchs-
voll sei die Aufgabe aber nicht nur
wegen der Größe gewesen. Im Kern
ging es dort darum, drei verschiede-
ne Funktionsbereiche unter einem
Hut zu bringen. Genutzt wird das
Objekt in der Friesenstraße und im
Herzen des Stadtteils Wolkenrasen
nämlich durch die evangelische Kir-
che, das Stadtteilzentrum und man-
che Räume auch von beiden gemein-
sam.

Dabei haben sich die Planer auch
einiges einfallen lassen, um die Räu-
me flexibel zu gestalten. Mal können
Zwischenwände trennen und öffnen
Räume je nach Bedarf. Der Clou ist
die Sporthalle, die sich – mit einigen
Handgriffen – am Sonntag in einen
Kirchenraum verwandeln lässt.

Eine Herausforderung
„Das Ineinander funktioniert viel

besser, als ich mir das am Anfang vor-
zustellen wagte“, bekennt Pfarrer
Günther Kreis, der in der modernen
Architektur nicht nur seinen Arbeits-
platz hat, sondern auch wohnt. Hell
und licht sei die Wohnung hoch
oben über dem Stadtteilzentrum. Im-
merhin, der Spagat zwischen den Be-
dürfnissen von Sportvereinen, Ju-
gendtreffs und Kirchgemeinde ist ge-
waltig, aber irgendwie auch eine He-

rausforderung für die Planer.
Genau dies sehen aber die meisten

Menschen nicht. Klassisch deutsch
ist die Vorgehensweise von der Funk-
tion zur Form. „Wir planen nach
Funktion und Raumprogramm“, so
Heike Otto. Im europäischen Aus-
land sei das ganz anders. „Dort
kommt erst die äußere Hülle“, meint
die Architektin.

Aber das sei schon so in Ordnung,
wie es hierzulande gemacht wird.
„Ich finde es gut, die Funktion muss
passen“, sagt sie. Am Ende habe sich
gezeigt, dass sich alle Mühen für das
neue Stadtteilzentrum gelohnt hät-
ten.

Was hinter der Fassade der „Wolke
14“ steckt und was die Architekten
sich dabei gedacht haben, können
die Fans moderner Architektur am
Wochenende erleben. Übrigens ist

neben dem Stadtteilzentrum auch
die Praxis der Kieferorthopädie Maier
in Sonneberg zu besichtigen, die der
Architekt Renee Lorenz aus Grub am
Forst geplant hat. Vorbeischauen
lohnt sich auch dort.

Silke Dahley, Heike und Rolf Otto sowie Jürgen Zehner sind stolz auf die „Wolke 14“ – ihr Werk. Foto: camera900.de

Zu besichtigen

Wolke 14
Sonneberg, Friesenstraße 14
Das multifunktionale Zentrum im
Stadtteil Wolkenrasen ist am Sams-
tag und Sonntag von 9 bis 22 Uhr ge-
öffnet, Führungen gibt es an beiden
Tagen jeweils zwischen 10 und 12
Uhr
Kieferorthopädie Maier
Sonneberg, Gustav-König-Straße 13
Führungen durch die Praxis gibt es
am Samstag und Sonntag jeweils zwi-
schen 10 und 12 Uhr

Wer kennt
die Katze vom

Rennsteig?
Sonneberg – Das Tierheim Sonne-
berg sucht die Besitzer einer Katze.
Die Katzendame fanden Tierfreunde
in Neuhaus a. Rennweg und brach-
ten sie ins Tierheim. Sie trug ein rotes
Flohhalsband. Die Katze, die im Tier-
heim Moni genannt wird, ist schon
älter und vermutlich blind. Ihr Fell
ist schwarz mit weißen Stichelhaa-
ren. Moni ist sehr lieb und scheint
trotz ihrer Sehprobleme gut zurecht-
zukommen. Sollten sie ihre Besitzer
vermissen, können diese sich mel-
den unter: Tierauffangstation Sonne-
berg, � (03675) 74 27 59, Mail: tier-
heim-sonneberg@gmx.de

Immer mehr Frauen auf zwei starken Rädern
Von Dietgard Oberst und Teja Benzaf

Sonneberg – Die Zeiten, als Frauen
nur schmückendes Beiwerk und Mo-
torräder reine Männersache waren,
sind vorbei: Mit 275 Frauen, die ein
Kraftrad im Landkreis Sonneberg
auf sich angemeldet haben, sind
11,8 Prozent aller Motorräder, Trikes
und Quads, die unter diesen Begriff
fallen, in weiblicher Hand. Heißt
natürlich auch: 88,2 Prozent der hie-
sigen Maschinen sind immer noch
Manneszierde. Aber die Mädels ho-

len auf, denn die 275 Maschinen
sind neuer Halterinnen-Rekord.

256, 263, 275 – die Zahl der Zwei-
radfahrerinnen im Kreis Sonneberg
steigt seit 2007. Die Hersteller haben
das noch gar nicht so richtig er-
kannt: Bei Motorrollern gibt es keine
Probleme. Aber wenn Frau eine Ma-
schine sucht und ist unter der Stan-
dardnorm von 1,75, dann geht es ihr
wie den nicht normgerechten Män-
nern. Es ist gar nicht so einfach, ein
Motorrad zu finden, bei dem die Bei-
ne dann rechts und links bis auf den

Boden reichen. Immerhin, bei den
Helmen tut sich was: Der Magdebur-
ger Helmhersteller Schuberth warf zu
Jahresanfang den Lady C3 als ersten
Helm speziell für die Frau auf den
Markt. Er ist für Frauen mit schmalen
Wangenknochen extra aufgepolstert
und bietet so einen noch höheren
Tragekomfort. Dabei ist Thüringen
für die Motorradhersteller so etwas
wie eine Insel der Seligen: Woanders
klemmt es beim Absatz, hier läuft das
Geschäft noch: Von 2009 auf 2010
stieg die Zahl der zugelassenen Zwei-

räder um 2.002 von 76 358 auf
78 360 Maschinen. Dazu kommt
noch ein Zuwachs bei den Trikes
(dreirädrige Motorräder/-roller) um
37 von 160 auf 197 und ein weiteres
Plus von 478, das die Zahl der Quads
in Thüringen von 3239 auf 3717 an-
wachsen ließ.

Im Kreis Sonneberg sieht es so aus:
Die Zahl der Zweiräder stieg um 25
auf 2243. Die Zahl der Dreiräder
blieb bei 2 und bei den Quads ergab
sich ein Zuwachs um 12 auf 91. Diese
Zahl schlüsselt das Kraftfahrtbundes-

amt, vom dem die Daten stammen,
nicht nach Männlein und Weiblein
auf, deswegen bleibt die geschlecht-
liche Verteilung hier im Dunkeln.

Womit wir bei der Frage wären:
Wer kann’s besser auf zwei Rädern?
2009 verursachten landesweit 367
Männer mit Motorrädern einen Un-
fall mit Personenschaden, aber nur
37 Frauen. Die Frauen liegen mit
einer Unfallbeteiligung von etwa 9
Prozent nur wenig unter der Marke,
die ihrem Anteil von rund 11 Pro-
zent bei den Haltern entspricht.

Das Reiterlein

Disteln
Oh je, was man so auf seinem Ritt
im Landkreis sieht. In Sonneberg
werden die Straßenränder gemäht,
die Springbrunnen gesäubert, und
kaum bin ich aus der Stadt hinaus
geritten, was für ein Bild. An der
Bahnhaltestelle Hüttengrund
sprießt das Unkraut und verteilt
brüderlich die Distelsamen in die
benachbarten Gärten. Mühselig
jäten die Anwohner das garstige
Kraut – aber vergeblich, von der
Eisenbahn her kommt immer
wieder „Nachschub“. Ob da die
Gemeinde oder die Bahn nicht
was tun könnten, fragt sich das

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren

Judenbach Ilse Dorst zum 91., Hei-
nersdorf Johanna Krautwurst zum
84.; Neuhaus-Schierschnitz Brigitte
Haubenreißer zum 68.; Schalkau
Hans Roßbach zum 83., Erika
Langguth zum 82.; Rauenstein
Franz Rauscher zum 73., Grümpen
Paul Scholze zum 71.; Gemeinde
Oberland am Rennsteig / Hasenthal
Gunda Pilz zum 82., Georgshütte
Iris Heppner zum 73.; Steinach
Wilhelm Sesselmann zum 86. Ge-
burtstag.
Sonneberg Charlotte und Siegfried
Richter zur Goldenen Hochzeit.
Steinach Lieselotte und Heinz Rot-
hammel zur Diamantenen Hoch-
zeit.

In Kürze

Sperrungen zum
Vogelschießen

Sonneberg – Wegen des Vogel-
schießens kommt es zu Sperrun-
gen: Schießhausplatz ab dem 22.
Juni, 8 Uhr, bis 22. Juli, 15 Uhr;
Auffahrt Schießhausplatz und
Schöne Aussicht von Rathenau-
straße bis Schönbergstraße vom
25. Juni, 10 Uhr, bis 16. Juli, 10
Uhr; Rathenaustraße ab Schöne
Aussicht zirka 30 Meter vom 25.
Juni, 10 Uhr, bis 3. Juli, 10 Uhr,
und 11. Juli., 10 Uhr, bis 16. Juli,
10 Uhr; Juttastraße, Abschnitt
Schleicherstraße bis Schießhaus-
straße vom 3. Juli, 11 Uhr, bis
11. Juli, 23 Uhr.

Schluckimpfung für die
Hühner abholen

Almerswind/Schalkau – Der Ge-
flügelzuchtverein Almerswind gibt
Präparate für die Schluckimpfung
der Hühner aus: am Samstag, 26.
Juni, 9 Uhr, bei Willi Müller in
Almerswind; am Samstag, 3. Juli,
9 Uhr, bei Eberhard Malter in
Schalkau.

Tagesfahrt ins Belantis
nach Leipzig

Sonneberg – Das DRK Kinder-
und Jugendzentrum Wolkenrasen
fährt am 1. Juli in den Vergnü-
gungspark Belantis. Es sind noch
Plätze frei. Das Mindestalter der
Teilnehmer beträgt elf Jahre.
Nähere Informationen gibt es ab
14 Uhr im Jugendzentrum Wol-
kenrasen, Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße 35 oder unter � (03675)
420600.

Lokalredaktion:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer, Ully Günther, 
Cathrin Nicolai, Raimund Sander
Lokalsport: Lars Fritzlar
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
lokal.neuhaus@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50*, Fax (0 18 03) 69 54 45*
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice (Privatkunden):
Tel. (0 18 03) 69 54 60*, Fax (0 36 81) 85 11 73
Anzeigenservice (Geschäftskunden):
Sonneberg:
Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68, Fax 75 41 33
Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79 45, Fax 72 79 46
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13
Abonnementpreis 20,90 Euro, bei
Postbezug 25,00 Euro inkl. 7% MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

*Festnetz 9 ct/min, mobil max. 42 ct/min

Gesucht und gefunden: die sportlichsten Kita-Kinder
Kaum zur Ruhe kamen gesternVormittag die Kleinen aus 15 Kitas des Landkreises beim 10. Sport- und Spielefest der SonnebergerKreissportjugend. Die Nasen vorne hat-
ten diesmal die Kleinen aus der Kita „Arche Noah“ in Oberlind. Rund die Hälfte aller Kindergärten haben an diesem großen Sportfest für die kleinsten Sportler des Land-
kreises teilgenommen. Foto: camera900.de


